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Feller Gegenwind e. V. für den Schutz des Moseltals!
Die Verbandgemeinde Schweich wird in der Zeit vom 27. Oktober 2014 bis 26. November 2014 die 11. Änderung des Flächennutzungsplans der VG Schweich, Teilflächennutzungsplan Windkraft veröffentlichen.

In dieser Zeit und 2 Wochen danach haben die Bürger die Möglichkeit Ihre Bedenken und Einwände zu dieser Änderung einzureichen. Der Feller Gegenwind e. V. fordert alle Bürger auf von diesem Recht Gebrauch zu machen.

Sowohl das Feller Tal mit seinem Flora Fauna Habitat Gebiet, als auch das Mosel Tal werden hier langfristig belastet. Es gibt zahlreiche Ausschlussfaktoren, die bei der Änderung des Flächennutzungsplanes nicht oder zumindest nicht ausreichend beachtet wurden. So stellen sowohl das Feller Tal, als auch das Mosel Tal (Moselschlingen der Mittelmosel) laut dem vom Land Rheinland – Pfalz in Auftrag gegebenen Gutachten zum Schutz der historischen Kulturlandschaften eine landesweit bedeutsame historische Kulturlandschaft der höchsten Schutzstufe 1 dar. Die Gutachter empfehlen innerhalb und in einer Schutzzone von 5 km um diese historischen Kulturlandschaften den Bau von Windrädern auszuschließen. Die Landesregierung schließt sich dieser Empfehlung an. Trotzdem wird im Flächennutzungsplan direkt auf dem Höhenrücken zu zwei dieser schützenswerten historischen Kulturlandschaften ein Gebiet für ein Windräder ausgewiesen, die dann Kilometerweit zu erheblichen Sichtbelastungen führen. 
Wir werden nicht zulassen, daß unsere historischen Kulturlandschaften jetzt leichtfertig für den Profit einiger Weniger geopfert werden, sagt Helmut Schneiders, Vorsitzender des Feller Gegenwind e. V. Wir werden in einer großen Kampagne mit Flyern, Plakaten und durch die regionalen und überregionalen Medien alle Bürger auffordern sich für den Erhalt unserer Kulturlandschaften und damit auch für den Erhalt des Feller Tales und des Mosel Tales einzusetzen.

Im Rundschreiben der Landesregierung heißt es, daß bei der Standortsuche für Windenergieanlagen das Landschaftsbild zu berücksichtigen ist, daß im Hinblick auf seine Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie seinen Erholungswert bewahrt werden soll. (§1 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 4 BNatSchG sowie §14 Abs 1 BNatSchG)
Unsere realistischen Visualisierungen, die wir anhand des digitalen Landschaftsmodels und der tatsächlichen Standortkoordinaten sowie unseren Fotografien modelliert haben zeigen das tatsächliche Ausmaß der Eingriffe in die schönen Landschaften im Feller Tal und im Mosel Tal. Diese Anlagen werden weit in die Landschaft hinein sichtbar sein und das Landschaftsbild für Jahrzehnte schädigen.
Wir fordern alle Bürger auch in den Nachbargemeinden auf, sich jetzt für den Schutz unserer wertvollen historischen Kulturlandschaften einzusetzen und den geplanten Änderungen des Flächennutzungsplans der Verbandsgemeinde Schweich zu widersprechen. Jeder Bürger hat das Recht dazu auch Kinder und Jugendliche, denn diese müssen mit den Folgen leben. Informationen und Vorlagen für den Widerspruch auch im Internet unter www.feller-gegenwind.de oder auf Facebook. Der Feller Gegenwind e. V. unterstützt die Bürger gern dabei. 

Die Firma JUWI hat bereits Bauantrag für den Bau von 9 Windrädern mit einer Gesamthöhe von 200 m auf dem Höhenrücken zwischen Mosel Tal und Feller Tal gestellt. 

Informationsveranstaltung für interessierte Bürger in Longuich.

Der Ortsgemeinderat Longuich hat sich in seiner Sitzung am 30. 10. 2014 gegen einen Ausbau von Windenergie auf dem Höhenrücken des Moseltals auf den Gemarkungen Mehring und Riol ausgesprochen und wird am Mittwoch den 12. November 2014 um 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus der Ortsgemeinde Longuich, Maximinstraße 18, informieren und aufklären. Alle Bürger aus den betroffenen Gemeinden sind zu dieser wichtigen Informationsveranstaltung eingeladen. 
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